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Berichte über die l\fütheilungen von Freunden der Natur­
wissenschaften in Wieu. 

Gesammelt und herausgegeben von w. Haldlnger. 

1. V ersammlungsherichte. 

1. Versammlung am 11. August. 

Herr Dr. i\1. J. V o g e 1 überreichte einige Stalaktiten und 
Krystalldrusen aus der Adelsberger Grotte mit dem Bemer­
ken, dass zwar das Montanistische Museum schon mehrere 
Schaustücke der Art besitze , dass es aber nothwendig sei, 
mög1ichst viele verschiedene Vorkommnisse zu vergleichen, 
um einen Gegenstand wie die Tropfsteinbildung zu studiren. 
Desshalb gehen vereinzelte Handstücke in den Privat-Minera­
Jien- Sammlungen, die übe1·dies nur wenigen Forschern zu­
gängig sind, meist für die Wissenschaft verloren. :Früherbin 
hat aber jeder Besucher der genannten Höhle der Curiosität 
wegen, einige Exemplare hinweggenommen, deren gewöhn­
liches Loos war , zerbrochen oder verworfen zu werden. So 
fand Hr. Dr. Vogel bei einem kürzlichen Besuche der dorti­
gen Gegend fast alle Krystalle uud Stalaktiten, bei Privaten 
in Adelsberg und dessen Umgegend, wegen Mangel an sorg­
fältiger Aufbewahrung beschädigt und verunstaltet. 

Daher kann es nur erwünscht sein, dass der Vorstand 
der Adelsberger Kreisbehörde mmmeh1· selbst die Schlüssel 
zu jener Abtheilung der Höhle aufbewahrt, welche die sel­
tensten und wunderbarsten Steinbildungen enthält und den 
Namen Erzherzog J oh an n's Grotte führt. Sonach wird 
gegenwärtig nur unter Begleitung geschworener Führer ver­
stattet, die Höhle zu betreten, damit deren K1·ystallschätze 
nicht schneller ausgebeutet werden, als die fortbildende 
Natur das Hinwcggebrochene zu ersetzen urnl zu ergänzen 
vermag. Dass Neubildungen und Vergrösserungen der Sta­
Jaktiten in der That stattfinden, lässt sich schon aus dem 
allenthalben in der Grotte vernehmbaren Herabfallen von 
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Tropfen 111111 aus ller anf rine t·eichlidie Vrl'llunstnng hindeu­
tenden 11iedere11 Lufttemperninr Yermuthen 1111cl ist auch i11 
lliesr.r Hiihle 1l11rch wierled1olte Beohachtn11ge11 bestätiget 
worden. So heohachtete mau in den letzten Jahren, dass 
Tropfäteinmasseu. die eiue riithliche Oberflüche gehabt hat­
ten, allmälig eine11 wt>i . .;;se11 Ueherzng erhielteu, nnd dass 
hinwiecler weissliche Tropfsteine nac]1 mul nach roth iiher­
rindet wurdeu. 

Nicht blos i11 wissenschaftlicher Hinsicht. auch im fina11-
ziellen Interesse lles ge11a11nte11 Siälltchens ist es wichtig, 
dass die Grotte ihrer hewmHlernswerthen Krvstall - Ausklei­
dung nicht immer mehr 11nd mehr beraubt· werde, da die 
meisten Onrch1·eise11cle11 nur 1lieses nnterirll ischen Labyrin­
thes wegen zu Adelsherg verweile11, 111111 sonach dessen Be­
wohner ihren Wohlstand grns . .;;entheils 1ler Grotie verdankeu. 
Den imposanteste11 Anblick gewährt 1lie .... e Hühle, deren bis­
her gangbar gemaehte. ,·ielfach re1·z\\·eigte Gänge schon 
aooo Klafter Länge 11wsse11. WCllll sie durd1 Tausend und 
Tausend Lichter erhellet. wie von zahllose11 in den verschie­
densten FarlH'll giii11z<'1HIP11 fülelsteiuen ausgekleidet er­
scheiut. Uas mag·ischt• SrlrnuspiPl ei11er solchen Bele11ch­
tnng \Viril alljährig 11111 Pfingstmontage ve1·a11,..taltet und hier­
bei in einer der Felsl'11hall1>11, im soge11annte11 Turnier- 01ler 
Tanzsaale ei11 Bn!I ahgehalte11. A11 jenem Tage besuchen 
vier bis füuf Tausend \le11scl1<•11 1lie Hiihle. von 1lene11 Viele 
aus fernen Länd('l'll hiureisen. 

Was 1lie ßiMungsweise der St.al11ktiteu hetrifft, so llll­

terscheirlen sich dirse!hen v-ornehmlirh dadurch von einau­
rler, dass Eiuige hohl sillll , Andere nicht. und da:'ls sie ent­
weder eincu odPr keinen Krystall - r eherzug haben. Das 
Entstehen röhrenförmiger Stalaktiten 1liirfte erklärbar seiu 
aus Lnebenheiten 1lcr Hewülbs1lecke. an \\'elcher das mit 
Jlineralhestarnhhei len imprügnil'te Wasser herahsickert. Da 
nämlich hei jeder HNTOlTagung. die :'lieh mehr oder minde1· 
lle1~ Kegelgestalt nähert. au 1ler Spitze, wo 1lie Tropfen über 
1lil• Seitemrnml zusammenJliessen u111I herabfalleu, die Ver­
ch111stung minder reichlich ist. als au 1lem der Basis des 
ronoides 11ähereu Theile 1lcr Seitenwaml, so wird sich an 
1le1· letzteren 11. i. oberen Partie clieser Seitenwancl ein Ring 
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durch clen minel'alischen Rückstand 1les verdnnsteteu Was­
sers ablagern und dul'ch Anhäufung solcher Ringe ei11 hoh­
lel' Tl'opfstein entstehen. 

Die röhrenförmigen Stalaktiten sind innen allgemeinhi11 
mit Krystallspitzen ausgekleidet, und zwal', wie es scheint 
deshalb, weil die deral't abgesetzte Minel'almasse nul' all­
mälig erhäl'tet nnd die ~1ineraltheilchen im Innern der Röhl'e 
vor dem Darüberfliessen des Wassers geschiitzt, sich frei 
in KrystalJformen anol'dneu können. An der Aussenltäche cler 
Tl'Ojlfsteine dagegen wird clie znr Hervol'bringnng von Kry­
stallen nöthige Ruhe clurch den Drnck herabziehender Was­
serströmungen gestört, deren Spureu al.-< Streifen oder seichte 
Rinnen an der Oherlläche der Stalaktiten meist deutlich wahr­
nehmbar sind. Del' äussere Iüystall-Ueberzug an clen Tropf­
steinen dürfte sich demnach erst bilden, wenn die Wasser­
strömungen an denselben herabznlliessen aufgehört haben. 

~chliesslich iiberreichte Herr Dr. V o g e 1 eine in italie­
nischel' Sprache ahgefa-<ste Hesrhreihnng 1ler Grotte. 

Hel'l' Bergrath Haiding er legte den mit dem Datum 
vom 1 t. August bezeichneten II. Bancl der „N aturwi ssen­
schaftlichen Abhandlungen", und den gleichfalls vollendeten 
IV. Band der „Berichte übel' die ~Iittheilungen von Freunden 
der Naturwissenschaften" vol'. :\fit cliesen beiden Bänden sind 
die Leistungen abgeschlossen, welche den Theilnehmern an 
der Subscription für das Jahr 1847 bis zum 1. Juli 1848 über­
geben werden, und welche für eine Einzahlung von 20 fl., 
dieses Jahr nicht weniger als 29 11. C. M. an Druckwel'ken 
betragen, nämlich die Abhandlungen 18 JI., cler III. und IV. 
Band der Berichte zusammen 6 fl. und Herm Czjzeks srhöne 
geognostische Karte der Umgebung Wiens 5 11. 

Es wurde dabei nähel' el'örtert, wie im Laufe des Jahl'es 
erst der Antheil an dem Unternehmen im Steigen wa1·, wie 
sodann ein Stillstand eintrat, indem die wissenschaftlichen 
Bestrebungen gegen die ungewohnte 'fheilnahme ~n dem 
neuen öffentlichen Leben, welches jedea Vaterlandsfreuncl 
unwiderstehlich an sich zog, in den Hintergrullll traten, abe1· 
dabei die sichere Hoffnung ausgesprochen, 1lass auch hier 
und zwal' bald in verstärktem 'faasse bei den nunmehr auch 


